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Ihr Sanitätshaus 
liefert Ihnen alle modernen 

Krankenhilfs- und Pflegeartikel 

Verleih von elektr. Milchpumpen 

Sanitätshaus Wilfried Krux 

Unsere Werkstätte fertigt an: 
Prothesen 
Orthesen 
Stützapparate 
Stützkorsetts 
Leibbinden 
Einlagen nach Maß und 
Gipsabdruck 

Wir führen: 
Bandagen aller Art 
Bruchbänder, auch nach Maß 
Gummistrümpfe, auch n. Maß 
Toiletten- und Fahrstühle 
Krankenpflegeartikel 

7500 Karlsruhe 1, Durlacher Allee 32, beim Durlacher Tor, Telefon 69 70 65 

Sparen mit 14 % Sparkassen-Prämie 
• Monatliche Sparrate: ab 20,- DM 
• Einzahlungsdauer: 6 Jahre 
Neben hohen jährlichen Zinsen noch 14 % 
Sparkassenprämie auf die eingezahlten 
Sparbeträge nach Vertragsablauf 

• 
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ZG Raiffeisen 
Telefon 35 22 93 
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Heizöl 
schnell 
preiswert 
zuverlässig 
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Bericht aus dem Vorstand 

Zum 8. Mai 1981 hatte die Bürgergemeinschaft zur 
Hauptversammlung 1981 ins KFV-Clubhaus ein­
geladen. 
Bei der besonderen Themenwahl kamen zwischen 
250 bis 300 Bürger. Damit war der Saal erstmals 
überfüllt. Manche gingen wieder wegen mangeln­
der Sitzmöglichkeiten und fehlender Bedienung. 
Neben einer Vorstandsneuwahl war das Haupt­
thema des Abends Gesamtverkehrskonzeption 
der Nordweststadt. Wie sich dann aber sehr 
schnell herausstellte, war der Hauptanziehungs­
punkt die Frage der Schließung oder Wiedereröff­
nung des Madenburgweges. Herr Prof. Dr. Martin, 
Leiter des Stadtplanungsamtes, versuchte 
anhand von Plan-Dias den Bürgern die vorgese­
hene „Verkehrsberuhigung" hier auch durch 
Schließung des Madenburgweges deutlich zu 
machen. 
Bei der anschließenden Diskussion stimmten dem 
jedoch lediglich zwei Wortmeldungen zu, während 
13 Bürger die mit der Schließung verbundene stär­
kere Belastung der umliegenden, schmaleren 
Straßen wie Postweg, Binsenschlauchweg und 
Bienwaldstraße engagiert betonten. 
Der 1. Vorsitzende Karl Ott, der die unruhige 
Veranstaltung nicht „aus den Fugen" gehen ließ, 
forderte sodann zu einer Meinungsabstimmung 
auf. Die anwesenden Nordweststadtbürger spra­
chen sich dabei mit weit überwiegender Mehrheit 
(dafür 15, enthalten 12, dagegen über 200) gegen 
die Schließung des Madenburgweges aus. 
Jetzt hat der Stadtrat eine Entscheidung zu treffen. 
Die weiter angesprochenen Verkehrsprobleme: 
• starker Durchgangsverkehr durch die schmale 

Dürkheimer Straße, desgleichen durch die 
Friedrich-Naumann-Straße, 

• Radwegeplan - Schulwegeplan - öffentlicher 
Personennahverkehr (sie wurden leider nur 
kurz abgehandelt und werden Gegenstand wei­
terer Veranstaltungen sein). 

Dr. Martin versprach, das Gesamtverkehrskonzept 
der Nordweststadt, insbesondere 
• Heraushalten des fremden Durchgangsverkehrs 

(z.B. von Knielingen zur Erzbergerstraße), 
• das Vorbehalten der Straßen in Wohnvierteln 

nur für Anlieger 
mit der Bürgergemeinschaft und interessierten 
Gruppen weiter zu bearbeiten. Das nächste Ge­
spräch dieser Art wird im Wohngebiet Renn­
buckel-Süd stattfinden, wo beiderseits beparkte, 
schmale Straßen eine starke Gefährdung für Geh­
wegbenutzer bilden. Dort ist auch daran gedacht, 
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vom Faß 

Vereinsgaststätte 

»Oberer See« 

Kepler-/Ecke 
Steubenstraße 
Telefon 59 25 38 

Auf der neuen Sonnen- und 
Kaffeeterrasse erwartet Sie Fam. Gack 
Urlaub vom 27. Juli bis 17. August 1981 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

FERNSEH-Schnelldienst 
Dieter Buser, Tel. 70 5718 

Meisterbetrieb 
Karlsruhe 31 
Kirchfeldstraße 72 

Reparaturen werden fachgerecht 
und preiswert ausgeführt. 

Anrufe bis 12 Uhr werden am 
gleichen Tag noch erledigt. 

saunier duval 
• .. .für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und Inst-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karlsruhe-Rüppurr 
Telefon 30913 

einen verkehrsberuhigenden Grünzugriegel zwi­
schen Wiesbadener Straße und dem Schulein­
gang anzulegen. 
Wir werden im nächsten Heft darüber weiter 
berichten. 
Die Versammlung dankte dem Vortragenden für 
sein Bemühen und sein Versprechen zur Abstel­
lung verkehrlicher Mißstände in der Nordweststadt 
gemeinsam mit den Betroffenen neue Wege zu 
suchen. Hierin ist sicher ein Stückchen der so viel 
gepriesenen Bürgernähe zu erkennen. 
Der Vorstand der Bürgergemeinschaft nahm 
erfreut zur Kenntnis, daß so viele unserer Mitbür­
ger - bei Vorliegen eines sie interessierenden 
Themas - sich für das Gemeinwohl interessierten 
und zur Hauptversammlung kamen. 
Aber auch die Stadt zeigte ihr besonderes Inter­
esse durch die Anwesenheit der zwei hier ansässi­
gen Bürgermeister. 
Übrigens, beim Schreiben der Einladungen zum 
Sommerfest an unsere älteren Mitbürger stellte 
sich heraus, daß 35 0/o unserer Mitglieder älter als 
65 Jahre sind, während der Anteil der 20- bis 
35jährigen weit unterdurchschnittlich ist. Das 
heißt, daß jugendliche Mitglieder Mangelware 
sind. Der Verein muß sich ständig erneuern. Ohne 
Nachwuchs wird auch ein Bürgerverein mit der 
Zeit zu einem Traditionsverein, der die Entwick­
lung seines Stadtteils nicht in seinem Sinne wirk­
sam voranbringen kann. 
Wir bitten daher alle Nordweststadtbürger, die bis­
her noch nicht Mitglied (Mindestjahresbeitrag 
DM 6,-) sind, uns mitzuteilen, was sie bisher davon 
abhielt, Mitglied zu werden. 
Schreiben Sie uns Ihre Vorschläge, was in der 
Nordweststadt verbessert werden kann, oder 
schreiben Sie einen Artikel über Probleme in der 
Nordweststadt für unser Nordweststadt-Blättle. 
Ab Herbst 1981 halten wir dafür auch eineJugend­
und Seniorenseite offen. 
Wir wünschen Ihnen eine schöne Urlaubs- und 
Ferienzeit! 

Für den Vorstand: 
Hajo Walter 

Aufgrund des Ergebnisses einer Bürgeranhörung 
bei der öffentlichen Hauptversammlung am 8. Mai 
1981 habe ich im Auftrag des Vorstandes der Bür­
gergemeinschaft das nachstehende Schreiben an 
Herrn Oberbürgermeister Dullenkopf gerichtet 
und einen Antrag auf Öffnung des gesperrten 
Madenburgweges gestellt: 

Betrifft: Antrag auf Öffnung des gesperrten 
Madenburgweges 

Bezug: Unser Einspruch vom 2.2.1981 und 
Bürgerversammlung am 8.5.1981 



Sehr ge,ehrter Herr Oberbürgermeister! 

Im Auftrag der Bürgergemeinschaft, die am 8. Mai 
1981 eine öffentliche Versammlung mit einer Bür­
geranhörung durchgeführt hat, wende ich mich an 
Sie mit der Bitte, zu veranlassen, daß die Entwid­
mung des Straßenstückes Madenburgweg zurück­
genommen und die Straßensperre aufgehoben 
wird. 
Im Beisein der Herren Bürgermeister Kurt Gauly 
und Dr. Horst Rehberger sowie einiger Stadträte 
und der Herren Oberbaudirektor Prof. Dr. Martin 
und Baudirektor Hoffmeister vom Stadtplanungs­
amt und Oberbaudirektor Freidinger vom Hoch­
bauamt, hatten die Bürger Gelegenheit, ihre Mei­
nung und Argumente "für oder gegen" die Sper­
rung vorzutragen. 
Von den 15 Wortmeldungen haben nur zwei Spre­
cher für die Schließung, alle übrigen haben mit 
guten Argumenten gegen die Schließung gespro­
chen und um die Öffnung der Straße gebeten. 
Um die Meinung der Bürger in dieser Angelegen­
heit zu erfahren, wurde eine Abstimmung mit fol­
gendem Ergebnis durchgeführt: 
über 200 Stimmen - gegen - die Sperrung, 
nur 15 Stimmen - für - die Schließung, 

12 Stimmen - Enthaltungen. 

Da es sich bei den dort Anwesenden nicht nur um 
Mitglieder der Bürgergemeinschaft handelte, glau­
ben wir im Namen der Bewohner der Nordweststadt 
unsere Bitte aussprechen zu können. Dies lassen 
wir uns nicht von einem Mitbürger, der nur seine 
persönlichen Interessen sieht, absprechen. 
Um allen Mitbürgern in dieser Sache entgegenzu­
kommen, sind wir gerne bereit, mit dem Stadtpla­
nungsamt darüber zu sprechen. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
wir wären Ihnen dankbar, wenn dem Wunsch der 
Bevölkerung bzw. unserer Bitte entsprochen wer­
den könnte. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Das obige Schreiben wurde nachrichtlich an: 

1. Stadtverwaltung - Stadtplanungsamt-
z. Hd. v. Herrn Oberbaudirektor Prof. Dr. Martin 
Rathaus, Karlsruhe 

2. Herrn Günther Rüssel 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
Reinhold-Schneider-Straße 134 
7500 Karlsruhe 

Neueröffnung! 
Wir bieten Ihnen ein erweitertes Programm in Farben aller Art, Tapeten, Teppiche, 
PVC-Fußbodenbeläge, Leitern und Gerüste zu Gewerbepreisen an Jedermann. 
Bitte beachten! 
Wir werden vorerst unsere Geschäftszeiten wie folgt einrichten: 
Montag bis Freitag von 13.00-18.00 Uhr, Samstag von 8.00-13.00 Uhr. 
In der Zeit der Betriebsferien vom 13.-31. Juli 1981 sind die Öffnungszeiten 
von Montag bis Freitag 16.00-18.00 Uhr, Samstag 8.00-13.00 Uhr. 

Mein Trumpf ist nicht nur der Verkauf, 
durch Fachberatung profitierst Du auch. 

{% Verkaufslager: 
$.~~ 

!] 7500 Karlsruhe-
,::,',:'c;,:::,,, .. ,:.,,:, .. : ... ::z· Neureut-Heide 

\@ Flughafenstraße 51 
.. :::-,.··.- Telefon 71009 

F A R B E N L A G E R. 7515 Linkenheim-Hochst 1 
Karlsruher Straße 2 b 

Malerbedarf - Großhandel Telefon 4339 
Macht dich ein Farbproblem nervös, das löst mit Dir der FARBEN-NEES. 
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Haben Sie 

Sehprobleme? 
Wir helfea Ihnen 

hoffmannoptik 
Fachgeschäft für Augenoptik 

Contactlinsen-Studio 

7500 Karlsruhe 31 - Neureut 
Neureuter Hauptstraße 53 

Telefon (07 21) 70 44 38 
Parkmöglichkeiten direkt 

vor dem Haus 

Selbsttanken 1 
Weil's billiger istl 

Außerdem geht 
es einfach und 
schnell. Und 
Spaß macht es 
auch noch. 
Kommen Sie zu 
uns und 
probieren es 
einfach mal aus. 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zubehörprogramm erwartet Sie. 
Aber auch für Freizeit und Hobby haben 
wir viele interessante Artikel. 

G Walter Borth 
~ 7500 Karlsruhe 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

3. Herrn Rechtsanwalt Günther Hahn 
SPD-Fraktionsvorsitzender 
lnsterburger Straße 31 a 
7500 Karlsruhe 

4. Herrn Prof. Dr. Rolf Funk 
FDP-Fraktionsvorsitzender 
Straße des Roten Kreuzes 76 
7500 Karlsruhe 

übersandt. 
Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Nordweststadt-Notizen 
aus dem Rathaus 

Im Mittelpunkt des kommunalpolitischen Gesche­
hens steht derzeit u. a. die Stufe II des Kranken­
hausbedarfsplanes Baden-Württemberg. Nach­
dem sich der Ausschuß für das Klinikum und das 
Gesundheitswesen bereits in zwei Sitzungen mit 
den damit zusammenhängenden Fragen befaßt 
hat, beriet in seiner Sitzung vom 2. Juni nun auch 
das Plenum des Gemeinderates über die künftige 
Krankenhauskonzeption und verabschiedete die 
Stellungnahme der Stadt zum Plan des Landes. 

Wird die Landesfrauenklinik städt. Psychiatrie? 
Im Mittelpunkt des gesamten Problemkreises steht 
die Tatsache, daß in Karlsruhe zu viele Kranken­
hausbetten für Geburtshilfe und Frauenkrankhei­
ten vorhanden sind. Dagegen mangelt es an einer 
psychiatrischen Klinik. Die Vorschläge der Stadt 
gehen deshalb dahin, die Landesfrauenklinik auf­
zulösen und in den Gebäuden eine städtische 
Klinik für Psychiatrie unterzubringen. Dies wird als 
einzig realistische Möglichkeit angesehen, in 
absehbarer Zeit im städtischen Klinikum auch eine 
Psychiatrie zu schaffen: Mit Sicherheit sind näm­
lich die für einen Neubau erforderlichen 50 oder 
mehr Millionen DM bei Bund und Land zur Kran­
kenhausfinanzierung nicht verfügbar. Die mit der 
Auflösung der Landesfrauenklinik verbundene 
Verringerung der gynäkologischen und geburts­
hilflichen Betten würde eine ausreichende Versor­
gung auf diesem Gebiet keinesfalls gefährden. 
Der Klinikum-Ausschuß hat sich ferner gegen die 
Einrichtung von Ministationen und gegen die Ver­
schiebung einiger weniger Betten von Kranken­
haus zu Krankenhaus ausgesprochen und das 
flexible Einsetzen von Betten benachbarter Statio­
nen in den Fällen verlangt, wo es einmal vorüber­
gehend zu Engpässen bei den Betten einzelner 
Disziplinen in einem Krankenhaus kommt. 
Im Bereich der Inneren Medizin besteht zusätz­
licher Bettenbedarf in der Stadt. Insbesondere gilt 



Geöffnet: 
Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag 
von 8.30-13000 Uhr 

und 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 

von 8.00-14.00 Uhll' 
Mittwoch 

geschlossen 

Selbstbedienung 
in bequemen 

Einkaufswagen 
Parkplätze vor 
dem Geschäft 

Konkurrenzlose 
Preise 

Fachkundige 
Beratung 

Getränke-Vertriebs-Gesellschaft mbH 
Vertrieb führender Getränke 
7500 Kall'lsruhe 21, Siemensailee 23, Telefon (07 21) 5517 48 

Wir führen die Biere nachfolgender Brauereien 
in Faß und Flasche: 

Fürstenberg 
Andechser 
Beck's-Bremen 
Bitburger 
Budweiser 
Domherren 
Gatzweilers-Alt 
Dortmunder-Actien 
Guiness 
Hofbräu München 
Jever 

Apoilinaris-Brunnen 
Schwarzwaldsprudel 
Gloria-Brunnen 
Selters-Brunnen 
Diana-Brunnen 
Vittei 

Fruchtsäfte aller Art 
Bitter-Getränke 

Königpilsner 
Kölsch 
Löwenbräu München 
Pilsner-Urquell 
Reichelbräu Kulmbach 
Tuborg 
Binding 
Hoepfner 
Wolf 
Diätpilsner 
alkoholfreies Bier 

Staat!. Fachingen 
Hirschquelle 
Wernarzer 
Wildunger 
Staatl. Selters 
Niedernauer 

Coca-Cola 
Erfrischungsgetränke 

Über 200 Weinsorten ständig lagerhaltig aus 
Baden, Rheinpfalz Österreich, Spanien, 
Württemberg, Italien Frankreich, Südafrika 

Großes Spirituosensortiment 
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Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

• Sämtliche Maler- und 
Tapezi erarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Vollwärmeschutz innen und außen 
• Dachbodenverkleidung mit 

Hartschaum-Dämmplatten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 
Lehrling für Sommer 1981 wird eingestellt. 

Helmut Schenkel 
Malermeister 
Binger Straße 107, Tel. 7532 78 

-....-:-,.--- Neueröffnung 
Blumenladen 
Karin Lang 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 75 8714 

Sonntags von 
10.30 bis 12.00 Uhr 
geöffnet 

Xosmetilt 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE- MONTEIL-DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

dies für Langzeitkranke: Das Evangelische Dia­
konissen-Krankenhaus in Rüppurr ist bereit, lang­
fristig Raum für Langzeitkranke zu schaffen. Im 
Klinikum-Ausschuß - bei Redaktionsschluß stand 
die Sitzung des Gemeinderates noch aus - wurde 
betont, die Stellungnahme der Stadt müsse Prakti­
kables, Machbares beinhalten, das echte Über­
schußbetten abbaue und Raum schaffe für erfor­
derliche, aber bisher noch nicht vorhandene Bet­
ten. An den Beratungen waren auch unsere Nord­
weststadt-Stadträte Buchenau und Kosian betei­
ligt und stark engagiert. 

Für freie Fahrt im Madenburgweg 
Nach der großen Aussprache über die umstrittene 
Sperrung des Madenburgweges stehen die 
Signale auf Grün: Planung und Verwaltung haben 
eingesehen, daß die Sperrung des Madenburg­
weges anstelle Verkehrsberuhigung zusätzlichen 
Verkehr in die Nordweststadt bringt. Vor allem hat 
man eingesehen, daß die Sperrung nur eine kleine 
Zahl von Bürgern befriedigt, während ein Mehr­
faches von Bürgern durch die Sperrung unange­
nehm betroffen ist. 
Stadtrat Buchenau, der die Angelegenheit zusam­
men mit Stadträtin Kosian und Stadtrat Rüssel in 
den Gemeinderat gebracht hatte, konnte in der 
Versammlung der Bürgergemeinschaft auch mit 
der Meinung durchdringen, daß es nicht um einen 
doch nicht genau zu umreißenden und wohl nie 
völlig auszuschließenden Durchgangsverkehr von 
stadtteilfremden Schleichwegfahrern handeln 
könne, sondern um den Verkehr in unserem eige­
nen Stadtteil, der zudem - zumindest teilweise -
nur nadelöhrgleich zu erreichen und zu verlas­
sen sei. 
Wenige Tage vor der Versammlung der Bürger­
gemeinschaft, die zur großen und erfolgreichen 
Bürgeranhörung wurde, hatte Stadtrat Buchenau 
im Plenum des Gemeinderates im Zusammenhang 
mit dem Energiesparen u. a. zum innerstädtischen 
Verkehrsfluß gesagt: ,,Wir dürfen nicht unter fal­
schen Vorzeichen zusätzlichen Verkehr schaffen. 
Das ist hin und wieder - es steht diese Woche 
noch ein Fall zur Debatte - anzutreffen. Darüber 
muß geredet werden. Ich denke dabei an die Ver­
kehrsführung beim Madenburgweg. Wir haben 
uns alle zu überlegen, wie die Dinge endgültig 
gestaltet werden müssen." 
Nun, es ist überlegt worden. Und es wurden auch 
nochmals Verkehrszählungen angestellt. Vor 
allem aber hat sich das Bürgermeisteramt nach 
Berichterstattung über die Versammlung der Bür­
gergemeinschaft und nach Würdigung der dort in 
die Diskussion geworfenen Argumente für die 
Wiederöffnung des Madenburgweges ausgespro­
chen und die beteiligten Dienststellen angewie-



sen, die Entwidmung des gesperrten Madenburg­
weges wieder rückgängig zu machen. Wir Nord­
weststädter dürfen jetzt die Geduld nicht verlieren, 
denn dieser Prozeß muß seinen Gang gehen, 
damit alles seine Ordnung hat. Dabei werden noch 
Überlegungen über zusätzliche Maßnahmen ge­
troffen: Hier geht es insbesondere um die auf eine 
Verkehrsberuhigung abzielende Verkehrsbe­
schilderung im Kreuzungsbereich August-Bebel­
Straße/Knielinger Allee/Postweg/Madenburgweg 
und Postweg/Binsenschlauchweg. Insgesamt 
aber stehen jetzt die Zeichen auf Grün: Freie Fahrt 
durch den Madenburgweg und somit Entlastung 
des Binsenschlauchweges sowie Abbau der den 
Hambacher Weg und die'ßienwaldstraße trennen­
den Madenburgweg-Barriere. 

Radfahrwegenetz im Allsbau 
Im Zuge des weiteren Ausbaues des Radwege­
netzes wurde das Programm für 1981, 1982 und 
1983 bekanntgegeben. Direkt in der Nordwest­
stadt sind dabei neue Radwege nicht geplant. 
Aber 1982 sollen hart am Rand der Nordweststadt 
die Radwegstrecken in der Neureuter Straße (von 
der Siemensallee bis nach Neureut) und in der 
Annweiler Straße (von der Neureuter Straße bis 
zur Sudetenstraße) ausgebaut werden. Beide 
Strecken haben Bedeutung u. a. für die Schüler, 
die zur Rennbuckelschule bzw. zur Werner-von­
Siemens-Schule, dem im Anebosweg domizilie­
renden Teil der Hardt-Realschule und zum Hum­
boldt-Gymnasium mit dem Rad fahren wollen. 

Wohnungsbau kommt weiter 
Die Bebauung des neuen Wohngebietes Flug­
platz III zeigt neue Fortschritte. längst sind einige 
Häuser bezogen. Auch mit der Blockbebauung 
wurde begonnen. Ausgeschrieben wurde übri­
gens im Wohngebiet Flugplatz II das Aufbringen 
einer Asphaltbeton-Deckschicht und der Rinn­
steinausbau in der Friedrich-Naumann-Straße 
und in der Ehlersstraße. Den Zuschlag erhielt die 
Firma Schempp (Karlsruhe). Die Arbeiten sind mit 
140 000 DM veranschlagt. 

Bebauungsplan „Am Bahnwald" 
Der Planungsausschuß der Stadt hat beschlos­
sen, für den Bereich „Am Bahnwald" einen Be­
bauungsplan aufzustellen. Die nach dem Bundes­
baugesetz vorgeschriebene Beteiligung der Bür­
ger an der Bauleitplanung soll in Form einer Bür­
geranhörung verwirklicht werden. Das Stadtpla­
nungsamt wurde beauftragt, den Bebauungsplan 
auszuarbeiten. 
Das Planungsgebiet „Am Bahnwald" liegt im Nor­
den der Nordweststadt und umfaßt ein 8,9 Hektar 
großes Gelände. Es wird begrenzt von der Bun-

BUCHHANDLUNG 

;f ützetatff oHG 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 

Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmöglichkeit 

• Alles für die Schl!.!lle 

e Sclhulbücher 
für Gymnasien t!.IHl'lld 

Realsclhluien 
Bitte Bücherbestellzettel 
vor den großen Ferien 
abgeben. 

- l.andauerßtmBe 

FAHRSCHULE CLEVE 
Nordweststadt, Kropsburgwsg6, Tel.848777 
Achtung geänderte Unterrichtszeiten! 
Theoretischer Unterricht: Kropsburgweg 6 
Dienstag und Donnerstag 19.30-2.1.00 Uhr. 
Theoretischer Unterricht: lessingstraße 5 
Montag und Mittwoch 19.30-21.00 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung an den Unterrichtsabenden 
ab 18.30 Uhr. 
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Steiff-Tiere 
!Ravensburger 
Spiele 
in großer Auswahl 

Modelibaltmen 
von Märklin, 
Fleischmann 
und Trix 

Spiel 1'M'aren 
75 Karlsruhe-West, Rheinstraße 27 

IFiss!er 
bratl'einS 

026cm, 
neue Leicht­

metall-Legie­
rung, innen 

aktuelle 
Teflon 

SilverStone 
Anthaft-Ver­

siegelu ng, 

Benemail-
rt. Extra­
hwere Quali-

1, neuer 
ndsym­
hischer 

IFliCHIEI 
btzim. l.,n.ttzn/an9 
Rheinstraße 69-71 

desstraße 36, der Bundesbahn, der Weißenburger 
Straße, der Hertzstraße und der_nördlichen Grenze 
des Bereiches Rennbuckel III. Der Planbereich 
„Am Bahnwald" ist ein Teil der Gesamtplanung 
Rennbuckel III und Friedhof Nordwest. Für den 
südlichen Bereich wurde bereits 1962 der Aufstel­
lungsbeschluß Rennbuckel III gefaßt. Der geplante 
Nordwestfriedhof geht jedoch über die nördliche 
Grenze des Bebauungsplanes Rennbuckel III hin­
aus, so daß gerade im Zuge der Friedhofsplanung 
ein neuer, zusätzlicher Aufstellungsbeschluß 
erforderlich wurde. Innerhalb des neuen Bebau­
ungsplanes liegen auch die sich nördlich an den 
Friedhof anschließenden unbebauten Flächen: 
Diese sollen der Landesanstalt für Umweltschutz 
als Erweiterungsfläche und eventuell für ein weite­
res Landesinstitut reserviert bleiben. Die bereits 
von der Landesanstalt entsprechend dem 1968 
rechtskräftigen Bebauungsplan „Lange Richt­
statt" genutzten Flächen nördlich der Hertzstraße 
werden in den Bebauungsplan „Am Bahnwald" 
einbezogen, um die Erschließung neu ordnen zu 
können. 

Mit diesem neuen Bebauungsplan wird einmal 
mehr der kommende Nordwestfriedhof in den Mit­
telpunkt des Interesses gerückt. Zum anderen 
wird eines der letzten Gebiete unserer Nordwest­
stadt ausgeplant. Baugelände für die Bürger fällt. 
leider nicht an, aber die Erweiterung der Landes­
anstalt wird abgesichert und die Ansiedlung einer 
weiteren Landeseinrichtung ermöglicht. In beiden 
Fällen winken zusätzliche Arbeitsplätze. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Grünes Licht für Radlfäihrer: 
Ost-West~Route durch dBe City 

Nach gründlichen Untersuchungen erhält das 
Radwegenetz in der Karlsruher Innenstadt die viel­
diskutierte Ost-West-Verbindung. Nachdem sich 
die Vertreter aller Stadtratsfraktionen einhellig für 
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Sauna 
Solarium 
Massage 

Med. Bäder 
Fangopackungen 

Inhalation 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe· Trierer Straße 2 • Tel. 0721/744 04 

- Gute P?rkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Di., Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 

Reparaturen aller Fabrikate• TÜV-Arbeiten und vorfahren 
Kundendienst• Wagenpflege 
Motor- und Unterbodenreinigung • Schweißarbeiten 

ene Wolfgang Maier 
Kfz-Meisterbetrieb • Knielinger Allee 38, Telefon 719 00 

• Fleischer-Fachgeschäfte im Stadtgebiet 
• Hallen-Restauration 
e Imbiß und Bewirtung bei Veranstaltungen 
• Fernküche für Betriebe-Grill-Partys 
• Erster Spatenstich-Richtfest-Einwe.ihung 
• Kalte Büfetts-Garnierte Platten 
• Spezialitäten-Salate-Geflügel-Wild 

KURT SCHMID • GELLERTSTRASSE 21 
7500 KARLSRUHE 21 TEL. (0721) 849081 

Jeden Samstag auf dem Wochenmarkt Nordweststadt 
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die Variante B ausgesprochen haben, steht die Lö­
sung der Dinge kurzfristig und außerdem mit ver­
hältnismäßig geringen Kosten bevor. Mit der Ost­
west-Route wird die große offene Frage des Karls­
ruher Radwegenetzes geschlossen. 
Die geplante Route verläuft südlich der Kaiser­
straße, die als Karlsruher Hauptgeschäftsstraße 
und als durchgehende Fußgängerzone die frühere 
Funktion einer klassischen Achse für den Radver­
kehr in der City nicht mehr erfüllen kann, entlang 
der Zähringerstraße und der Erbprinzenstraße. Die 
Route erhält streckenweise einen eigenen, vom 
übrigen Fahrverkehr getrennten Radweg. Im west­
lichen Teilstück müssen sich allerdings die Rad­
fahrer den Verkehrsraum auch künftig mit den 
Kraftfahrzeugen teilen. 
Die Innenstadt als Bereich mit der stärksten Kon­
zentration des Radfahrverkehrs im ganzen Stadt­
gebiet ist zweifellos der schwierigste Brocken im 
Gesamtkonzept der Karlsruher Radwege. Er blieb 
daher zunächst ausgeklammert, als Anfang 1979 
die Aufstellung eines Radwegeplans für die Ge­
samtstadt beschlossen und noch im gleichen Jahr 
ein Ausbauprogramm auf Stapel gelegt wurde. 
Dieser Plan baut auf mehrjährigen Untersuchun­
gen auf und verfolgt das Ziel, ein umfassendes 
Netz von sicheren Radwegen zu schaffen. Der 
größte Teil der im Radwegeprogramm enthaltenen 

Fotokopien 

30 Pfennig 
das Stück 

im DIN--A 4 ... Format 
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Sofortmaßnahmen ist inzwischen verwirklicht wor­
den. 
Dieses Umbau-Programm läuft - neben dem Bau 
der Ost-West-Route - auch 1981 in vollem Umfang 
weiter. Durch eine Reihe aufwendiger Umbaumaß­
nahmen wird das bestehende Netz in nahezu allen 
Stadtteilen nicht nur beträchtlich erweitert, son­
dern auch derzeit noch fehlende wichtige Verbin­
dungsstücke in bereits vorhandene Routen einge­
baut. Insgesamt stehen für diesen Zweck in die­
sem Jahr 3,6 Millionen DM zur Verfügung, ein wei­
teres umfangreiches Paket neuer Radwege im 
Volumen von rund drei Millionen DM wird 1982 
folgen. 
Die Stadt Karlsruhe, in der einst das Fahrrad 
erfunden wurde, wird ihr Angebot an die Freunde 
des umweltfreundlichen Verkehrsmittels Fahrrad 
mit dem Verwirklichen ihres Radwege-Programms 
spürbar erweitern: Das Karlsruher Radwegenetz, 
das Ende 1980 - ohne Feld- und Waldwege - eine 
Länge von 140 Kilometer hatte, wird bis 1982 um 
weitere 25 Kilometer auf 165 Kilometer Strecken­
länge anwachsen. 

Die meisten Radfahrer in der City 
Die Innenstadt stellt den schwierigsten Teil des 
Gesamtkonzeptes der Karlsruher Radwege dar. 
Die Schwierigkeiten bei der Planung für das Rad-

... sind Ihre Filme 
zum Entwickeln bei uns 
in den besten Händen. 
Als Zubehör finden Sie bei 
uns auch Filme, Blitzlichter 
und Bilderrahmen 



wegeprogramm in diesem Bereich, das heißt vor 
allem für eine funktionierende Ost-West-Verbin­
dung zwischen Fritz-Erler- und Karlstraße, be­
ruhen auf zwei Tatsachen: Einerseits trifft man in 
der City auf die stärkste Konzentration des Rad~ 
fahrverkehrs der gesamten Stadt. Sie braucht da­
her leistungsfähige Routen, zumal die Tendenz 
weiter steigt. Zum anderen hat die Kaiserstraße 
ihre ursprüngliche Funktion als wichtigste Achse 
für den Radfahrverkehr heute schon verloren. Die 
Situation wird sich noch verschärfen, je mehr Teil­
stücke der Straße zur Fußgängerzone werden. 
Für die Verkehrsplaner stellte sich daher die Auf­
gabe, eine andere Ost-West-Route zu entwickeln. 
Da diese möglichst nahe an der Kaiserstraße ver­
laufen mußte, kam dafür nur der Straßenzug Zäh­
ringer- und Erbprinzenstraße in Frage. Andere 
Linienführungen gibt der Stadtgrundriß nicht her. 
Auf dieser Grundlage entstanden zwei alternative 
Lösungen, die dem Planungsausschuß Anfang 
Dezember 1980 erstmals zur Diskussion vorlagen: 
eine Variante A, die dem Radfahrer einen vom 
übrigen Verkehr getrennten Weg auf einer eigenen 
Verkehrsfläche zuweist, und eine Variante 8, die 
streckenweise auf markierte Radwege verzichtet 
und in Teilbereichen auf die Koexistenz von Auto­
und Radfahrern vertraut. Nach intensiver Beratung 
haben die Gemeinderatsfraktionen im Frühjahr 

1981 einhellig der zweiten Lösung den Vorzug ge­
geben. Ihre Sprecher im Planungsausschuß be­
werteten sie als einen kostengünstigen und kurz­
fristig zu realisierenden Vorschlag, der außerdem 
den Vorteil habe, daß er nichts zementiere. Nach 
einem längerfristigen Probelauf, bei dem man 
Erfahrungen sammeln will, könne man gegebe­
nenfalls immer noch anders entscheiden. 

Sperre für den Kraftfahrzeugverkehr 
Die neue Radwegeverbindung beginnt am Kro­
nenplatz, verläuft dann teils durch die Fußgänger­
zone, teils auf der Fahrbahn der Zähringerstraße 
zunächst zum Marktplatz und überquert diesen. 
Hinter dem Rathaus folgt die Route der Trasse der 
Lammstraße nach Süden und schwenkt dann in 
die Erbprinzenstraße, deren Trasse sie bis zur 
Karlstraße benutzt. Westlich der Ritterstraße sol­
len sich Radfahrer und Autofahrer die Fahrbahn 
teilen, hier ist wegen des engen Straßenquer­
schnitts kein eigener Radweg möglich. Vorausset­
zung für die Realisierung dieses Vorschlags ist der 
Einbau einer Sperre für den Kraftfahrzeugverkehr 
in der Erbprinzenstraße bei der Herrenstraße mit 
dem Ziel, die Kraftfahrzeugdichte in diesem Teil­
stück zu verringern. Diese Sperre hat allerdings 
erhebliche Auswirkungen auf den Kraftfahrzeug­
verkehr in diesem Innenstadtbereich. 

Schlüsseldi'enst in der Nordweststadt 

Bei G. + H. HOFHEINZam Hch.-Köhler-Platz 
Nähe Städt. Klinikum (Kußmaulstraße) 

Papier-, Schreib-, Tabak- und Spielwaren, 
Zeitschriften und TOTO - LOTTO - Annahme. 

Jetzt auch mit Geschenkstudio 
Freundliche Bedienung 

Keine Parkplatzsorgen 
• Ein Besuch lohnt sich 
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B 
Gegründet 1887 

W. BREINING KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabtei I u ng 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 2 6917 /18 

e FAHRSCHULE 

HERBERT ~\,lR 
Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: Opel Ascona 2,0 E 
BMW 320 • Kadett-Automatik • Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Honda 200 • BMW R 45 
Klasse 1 b: Hercules • Fortlaufende Mofakurse 

BabU' 95 Ein SuperA 
·, Fachgeschäft 

Das bedeutet eine riesige Informationsschau! Sie entdecken 
bei uns eine Spitzenauswahl an neuen und modernen Marken­
artikeln, schönen und sicheren Kinderwagen. Wir laden Sie 
einl Sie, die werdenden Mütter und Väter. Sie, die Eltern und 
Großeltern. Sie, die Tanten und Onkels und alle Freunde, die 
ein Herz für unsere Kleinen haben, zu einem Rundgang in 

unseren Räumen. 
Jetzt aktuell: Kinder- und Sportwagen, Buggys, Reisebetten, 
Autositze, Rückentragen und vieles andere. Sie linden bei uns 

fast alles, vom Schnuller bis zum Kinderzimmer! 

Haltestelle zwischen Yorck- und Händelstraße 
Gute Parkmöglichkeit 

Geöffnet: 9.00-18.30 Uhr, samstags 9.00-14.00 oder18.00 Uhr 
Kaiserallee 95, Telefon 84 4 715 
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EttliB11ger Straße wird Hauptachse 
~ Neben dieser Ost-West-Verbindung ist die be­
deutendste Maßnahme im Radwege-Programm 
1981 der Umbau der Ettlinger Straße, die zwischen 
Kriegs- und Poststraße auf beiden Seiten Rad­
wege erhalten wird. Diese Route ist als Haupt­
achse des Radwegekonzepts in Nord-Süd-Rich­
tung vorgesehen. Allein dieses Vorhaben kostet 
rund 900 000 DM. Die vergleichsweise hohen Ko­
sten ergeben sich hier wie in anderen Fällen 
daraus, daß beim Einbau von Radwegen an bereits 
bestehenden Straßen keine großräumigen Ma­
schinen eingesetzt werden können: Hier muß eher 
handwerkliche Millimeterarbeit geleistet werden. 
@ Ebenfalls eine wichtige Nord-Süd-Verbindung 
entsteht 1981 in der Beiertheimer Allee, wo zwi­
schen Bahnhof- und Ritterstraße beidseitige Rad­
wege gebaut werden. Kosten: 100 000 DM. Die vom 
Albtalbahnhof kommende Route wird also weiter­
geführt. 
• Unter den Ost-West-Achsen dürfte die Radfah­
rer vor allem das bereits begonnene Verbindungs­
stück der Südendstraße zwischen Karl- und 
Hirschstraße interessieren, das im Spätsommer 
bis zur Brauerstraße und dann weiter bis zur Stein­
häuserstraße geführt werden wird (Kosten: 
350 000 DM). Damit entsteht eine durchgehende 
Verbindung von der Ettlinger Straße über die 
Beiertheimer Allee bis ins Beiertheimer Feld. 
e Außerdem werden im Programm 1981 folgende 
Maßnahmen durchgezogen: Ein 
• Radweg in der Waldshuter Straße zwischen 
Pforzheimer und Alte Weingartener Straße in Dur­
lach (300 000 DM), ein 
e Radweg in der Tullastraße als Verbindung zwi­
schen Durlacher Allee und Rintheimer Straße 
(350000 DM), ein 
o Radweg Nordseite Moltkestraße zwischen 
Hans-Thoma-Straße und Adenauerring, ein 
• Radweg Nordseite Daxlander Straße zwischen 
Eckenerstraße und Ludwig-Dürr-Brücke (200 000 
DM) sowie das Teilstück auf der Westseite der 
Eckenerstraße zwischen Vogesenbrücke und 
Daxlander Straße, ein 
8 Radweg Nordseite Rheinhafenstraße von der 
Pulverhausstraße bis zum Kornweg (150 000 DM) 
und ein 
et Radweg beiderseits der Hardeckstraße von der 
Pulverhausstraße bis zur Zeppelinbrücke 
(200 000 DM). 
Hinzu kommen jene Radwege, die in diesem Jahr 
im Zuge der Erschließung neuer Baugebiete von 
Anfang an eingeplant werden und beim Darstellen 
der Entwicklung des Karlsruher Radwegenetzes 
nicht vergessen werden dürfen. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 



Rausch & Pester m Fotostudio 
Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit Retuschen 

Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil 

Fotostudio ~ Rausch & Pester 

Besuchen Sie unsere Schauhalle. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. 
Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Etrbprinzenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon {0121) 2 23 35 

sanitäre Technik aaeehnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 

~.:jj :1,ails1Pw.lfi~·;·2~1" ., ·, ,,,.,. -.• ·. · • "•. ' , • 1 

: so~thstraee· a. · ·@ .J,41-16174362, 
! ,',' ,~ ~• / .,~ _,J,,_ 1 :/-<f:_ ~):, .,._, _ r 

FERNSER•u:::u~PARATUR=IEIILDIENST mit Fun!w.ragen 
Sofortige 11.1111cl gewissenhafte Erledigung ihrer Aufträge bis 20 Uhr. 

ANGEBOT DES MONATS: 
TElEFUNKEN Farbfernsehgerät, 66 cm Bild mit französischem 

und amerikanischem Programm, Fernbedienung 1998,- DM. 

BNHABER: D. KIRETZ • Karlsruhe, Yorckstraße 41, Tet fu 550395, 

Türen und Fenster aus 
AhJminium+Kunststoff 

Unverb. Beratung und kostenloses Angebot gehören zu unserem 
Service-Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß 

Hardenburgweg 28 • Telefon 7 47 06 
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Vorinformation: 
Auch der Rennbuckel 
verkehrsberuhigt? 

Die langen geraden Rennbuckelstraßen, insbe­
sondere Bonner und Wiesbadener Straße zwi­
schen Durlacher und Karlsruher Weg, werden 
schnell durchfahren und sind beiderseits meist 
halbbords beparkt! 
Dadurch ist das Überqueren der Straßen gefahr­
voll und die Gehwege sind für Fußgänger (beson­
ders mit Kinderwagen), Behinderte und radfah­
rende Kleinkinder an vielen Stellen nicht benutz­
bar. 
Wir können uns z. 8. vorstellen (siehe gegenüber­
stehende Skizze): den je 500 m langen Straßen 
,,Bonner" + ,,Wiesbadener" als Einbahnstraßen­
paar nur noch einseitig, aber wechselseitig auf der 
Fahrbahn (nicht Gehweg!) Parkerlaubnis zu geben 
und im Bereich der Grünzone vor der Rennbuckel-

schule die Fahrbahnen als Geschwindigkeits­
bremse zu verengen. 
Vor- und Nachteile dieser Verkehrsberuhigung 
sollen vorher mit den betroffenen Bürgern in einer 
öffentlichen Veranstaltung diskutiert und dabei 
Alternativen aufgezeigt werden. 
Da bei diesen Vorschlägen nur geringe Kosten 
anfallen, kann mit einer baldigen Realisierung 
gerechnet werden. 
Die Anregung und die vorbereitenden Planungen 
kommen von einer Arbeitsgruppe des SPD-Orts­
vereins Nordweststadt. Das Stadtplanungsamt hat 
zusammen mit der Verkehrsplanung die Vor­
schläge - als Pilotprojekt - aufgegriffen und wei­
terbearbeitet. 
Wir können uns vorstellen, daß es auch an ande­
ren Stellen der Nordweststadt ähnliche Gefahren­
punkte - besonders im Bereich von Rad- und 
Schulwegen - gibt. 
Die Bürgergemeinschaft der Nordweststadt wird 
im September hierzu eine öffentliche Veranstal­
tung durchführen. 
Dazu werden die Anlieger mit einer Postwurfsen­
dung (Flugblatt) besonders eingeladen werden. 

Bürgergemeinschaft der Nordweststadt 
Der Vorstand 
Karl Ott Hajo Walter 

1/J,,RJ- kennen - bei 1/J,,RJ- kaufen 

Jederzeit für Sie bereit 
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Walter 
Mühlburg 

Das bekannte Textilhaus 
Rheinstraße 2 • 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 55 14 59 • durchgehend geöffnet 
Parkplatz: Philippstraße 5 



J Bonn 
er Straße 

iJ 
-ra 

j t/N Li UU tci LiUuu - -

7 Wiesbadener Straße 

Pilotstudie Verkehrsberuhigung Rennbuckel Nordweststadt. - Versuch einer bürgernahen Planung. 

Verkauf Kundendienst 

Sanitäre Einrichtungen Wartung und 
Gasgeräte Reparatur in Gas -
Ersatzteile+ Zubehöre Wasser - Abwasser 

lfffillHI~kl 
~ustechnik Qmm 

75dKarlsruhe 21 
Un _ enolatz 7 
Ruf (0721) 55 80 77 

Planung und Baublechnerei 

' 
Installation 

haustechnischer Ausführung 
Anlagen und 
jeder Größe Reparatur 

Jetzt auch Propangas-Vertrieb 
Stahlrohre und Verbindungsteile für Propangas­
sowie Campingausrüstung, Propangasgrill, 
-lampen, -kocher 
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.-----IHR SCHLÜSSEL----, 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 55 21 09 
(100 m von Woolworth) 
Privat: Geibelstraße 27 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

---ZUM FÜHRERSCHEIN __ _. 

,,Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche _!(üche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Bilder+ Einrahmungen 
Gemälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bilderglas 
Einrahmung von Stickbildern 

HANDWERK + KUNST 
Doris Kudert 

Sedanstraße 12 • Telefon 55 12 64 
7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9-12 und 
14-18 Uhr, langer Samstag von 9-12 Uhr. 

Mittwoch nachmittag geschlossen 

• 
~ 

DA$ FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA TELEFON 
(0721) 841422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech-
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister-
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -

Eigene Musikschule 
Ab September neue Vorschulerziehungskursel 
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Hans Michel 65 Jahre 

Das langjährige Vorstandsmitglied der Bürger­
gemeinschaft, Hans Michel, feierte am 29. Mai 
1981 seinen 65. Geburtstag. Er wurde in Neuwar­
bas/Jugoslawien geboren, dort besuchte er nach 
der Volksschule das Gymnasium bis zur mittleren 
Reife und trat danach die Lehre als Schriftsetzer 
an. Nach seiner Lehre war er im Druckereigewerbe 
tätig. Im Jahre 1942 wurde er wie viele Volksdeut­
sche zum Kriegsdienst zum deutschen Heer ein­
gezogen. Nach dem Kriege mußte er mit seiner 
Familie flüchten, er kam über Kronach/Oberfran­
ken 1946 nach Karlsruhe, wo er eine neue Heimat 
gefunden hat. Hier nahm er wieder seinen Beruf 
auf und legte 1948 die Meisterprüfung für das 
Schriftsetzerhandwerk ab. Seit 1957 war Herr 
Michel bis zu seiner Versetzung in den Ruhestand 
Abteilungsleiter in einer Karlsruher Druckerei. 
Er ist Mitbegründer der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt. Seit vielen Jahren ist er im geschäfts­
führenden Vorstand. Als Druckfachmann ist er ein 
wertvolles Mitglied des Presseausschusses der 
Bürgergemeinschaft. Dieses Ehrenamt nimmt er 
uneigennützig und gewissenhaft wahr. Durch 
seine aufgeschlossene Art hat er einen großen 
Freundeskreis bei seinen Landsleuten, aber auch 
bei der gesamten Bevölkerung der Nordweststadt. 
Der Vorstand der Bürgergemeinschaft dankt dem 
Jubilar für seine aktive Mitarbeit und wünscht ihm 
auf seinem weiteren Lebensweg alles Gute, vor 
allem Gesundheit und Wohlergehen. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 
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Evang. Jakobusgemeinde 

Begegnungstag in Uhrwiller/Elsaß mit dem 
Arbeitskreis Kraichgau und der Jakobusge­
meinde. 
In aller Frühe kam der Omnibus aus dem Kraich­
gau und nahm die Teilnehmer der Jakobus­
gemeinde zu diesem jährlichen Begegnungstag 
auf, andere fuhren mit dem Privatwagen. 
Bei herrlichem Wetter gings zügig bis zur Grenze. 
Die länger als notwendig sich hinziehenden 
Grenzformalitäten waren dann auch der Grund, 
daß die Kirchenglocken in Uhrwiller 30 Minuten 
läuten „mußten", bis endlich alle eingetroffen 
waren. 
Unser Pfarrer Horst Nagel stellte seine Predigt auf 
den Tag abgestimmt unter ein Wort aus der Apg. 
mit dem Leitthema: ,,Kirche unterwegs", ein Teil 
war ja immerhin mehr als 100 km zu diesem Sonn­
tagmorgengottesdienst gefahren! Die Frage an 
den Kämmerer „Verstehst Du auch, was Du lie­
sest?" stand im Mittelpunkt der Wortbetrachtung. 
,, ... und er zog seine Straße fröhlich", soll eine 
Hoffnung für uns alle sein, trotz der unruhigen Zeit­
umstände. 
Unser Singkreis bereicherte unter der bewährten 
Leitung von Herrn Tute den Gottesdienst mit zwei 
Liedern. 
Der anschließende Frühschoppen mit Gugelhupf 
und „Edelzwicker" leitete über zum volkstümlichen 
Konzert der Trachtenkapelle Uhrwiller und zu 
Volkstänzen in alemannischer Tracht. 
Das reichhaltige Mittagessen bei den Gastfamilien 
bewies die herzliche Gastfreundschaft, die wir in 
dieser fleißigen Gemeinde erleben durften. Die 
persönlichen Verbindungen wurden vertieft. 
Der Präsident des Elsässischen Wirtschafts- und 
Sozialrates, Prof. Ernst Heil aus Straßburg, regte 
mit seinem Kurzreferat „Dorf und Stadt, Spannun­
gen und Solidarität" zu einem regen Gedanken­
austausch auf hohem Niveau an. 
Viel zu schnell vergingen die schönen Stunden. 
Pfarrer Nagel dankte mit herzlichen Worten und 
übergab ein Geschenk. Stadtrat Buchenau über­
reichte an Pfr. Geier und den Bürgermeister von 
Uhrwiller einen Bildband und fand - wie immer -
auch hier die richtigen Worte. Dekan Ertz und der 
Bürgermeister aus Kraichtal schlossen sich an. 
Und die humorvolle Schlußansprache des einhei­
mischen Bürgermeisters in „Elsässer Dütsch" 
spiegelte die Freude wider über den gelungenen 
Tag. Nach Katte und Kuchen gings wieder heim. 

Planung und Ausführung von: 
Licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

Speiserestaurant Braustüble 
7500 Karlsruhe, Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen gutbürgerliche Küche, 
Wild sowie internationale Küche 
Essen im Abonnement 

~ Montag Ruhetag 

Es freut sich auf Ihren Besuch Familie Kraus 

Josef Forner 
► Malermeister 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2e, Tel. 71029 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier-
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstrlche mit eigenem Gerüst 

NEUERÖFFNUNG 
Medizin.-Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 
Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS ärztl. geprüft 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 
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Ehepaar sucht zum 
15. Sept. oder 1. Okt. 1981 

2-3-Zi.-Wohnung 
Angebote erbeten unter 
Tel. 75 3767 oder 75 38 72 

W1ALER-MEISTER 

lSHUT 
Bienwaldstr. 47 
Telefon 753541 

Wir führen aus: 

Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Wärmedämmung 
im Innenbereich 

MHZ-Vorhangschienen 

PVC-Beläge 

Teppichböden 

Teppich-Grundreinigung 

Vollwärmeschutz 
und Fassadenanstriche 

mit eigenem Gerüst 

Zu einem musikalischen Streifzug durch die Jahr­
hundertwende hatte der Chor des Diakonissen­
hauses Bethlehem in die Aula der Fachschule ein­
geladen. Die Musiklehrerin an der Fachschule, 
Frau Lore Kolb, hatte mit großem Einfühlungsver­
mögen einen abwechslungsreichen musikali­
schen Spaziergang vorbereitet und jede Weg­
strecke kurz erläutert. Sie hatte ihre 45 Sängerin­
nen, alles Schwestern und Mitarbeiterinnen von 
Bethlehem sowie Erzieherinnen sehr gut in der 
Hand. Und sie verstand es auch, das Auditorium 
aktiv mit einzusetzen. Die 15 Flötenspielerinnen 
gaben ihr Bestes. Reichlicher Beifall und Blumen 
lohnten die Mühen der Vorbereitungen. 

Zu einer gelungenen Chorfreizeit fanden sich 41 
Teilnehmer (mit Kindern) vom 15. bis 17. Mai in 
Hochberg bei Sigmaringen ein. Chorleiter Tute 
referierte über moderne Chorliteratur und - natür­
lich, es wurde viel gesungen. Die Gegend eignet 
sich sehr gut für kleine und große Wanderungen 
bis zu den Erzgruben „Zum Schwamm riß" aus dem 
vorigen Jahrhundert und zu einer alten Kelten­
siedlung. Herr Frisch übernahm gekonnt die Füh­
rung durch das Zisterzienzerkloster Heiligkreuztal 
und die Heuneburg. Die Gelegenheit war günstig, 
es wurde begeistert gegrillt. Am Sonntagvormittag 
sang der Chor beim Gottesdienst der katholischen 
Gemeinde in Hochberg. 

Das Kindergartenfest vereinigte die Kleinen und 
die Großen zu einem bunten Programm. Es wirkten 
vor allem Kinder mit, die in Kürze aus dem Kinder­
garten ausscheiden, weil sie die Grundschule be­
suchen werden. 

Es sei nochmals an unser Sommerfest erinnert, 
das am Sonntag, dem 5. Juli, in der Gustav-Jakob­
Hütte mit dem 10-Uhr-Gottesdienst beginnt. Ein 
buntes Programm sorgt für Abwechslung. Ab 12 
Uhr gibts dort auch wieder Mittagessen und Ge­
tränke aller Art und nach 15 Uhr Kaffee. Wer einen 
Kuchen hierfür spenden möchte, darf ihn mitbrin­
gen oder am Vortag schon im Gemeindezentrum 
abgeben. Spathelf 

◊ 

Am Himmelfahrtstag fand ein Jugendgottesdienst 
mit Jugendpfarrerin Barbara Eiteneier unter dem 
Thema „Frieden" statt. Dabei wurde dieses Lied 
gesungen: 

Lad viele Tiere ein ins Haus 
und füttre sie bei unserem Baum, 
laß sie dort munter spielen, 
wo keiner sie in Kreise sperrt, 
laß sie dort lange spielen, 
wo der Himmel blüht. 
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Wir mpfehlen uns 
für I r n Einkauf 

Dienstags und samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

ERICH ERB 
7132 lllingen 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOllER~ Gartenbl!illl!j 
Hatzenbühl/Pfa!z 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

Otto Hansl 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 1 
GELLERTSTRASSE 21 • TIElEFON 84 90 81 

• Fle,scher-Fachgeschafte ,m Stadtgebiet 
e Imbiß u Bewirtung bei Veranstaltungen 
• Fernküche für Betriebe Grill-Partys 
• Kalle Büffets Garnierte Platten 
• Spezialitäten • Salate Geflügel Wild 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCH.ÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Erzeugerbetrieb 
von frischem Geflügel, Eiern 
und Eppinger Kartoffeln 

JOSEF KALTWASSER 
lttlingen bei Eppingen 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild-und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 25426 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei, 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach, 
Basler-Tor-Straße 41 
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Refrain: 
Komm, bau ein Haus, das uns beschützt, 
pflanz einen Baum, der Schatten wirft, 
und beschreibe den Himmel der uns blüht 
und beschreibe den Himmel der uns blüht. 
Lad viele Kinder ein ins Haus, 
versammle sie bei unserem Baum, 
laß die dort fröhlich tanzen, 
wo keiner ihre Kreise stört, 
laß sie dort lange tanzen, 
wo der Himmel blüht. 
Refrain: Komm, bau ein Haus ... 
Lad viele Alte ein ins Haus, 
bewirte sie bei unserem Baum, 
laß sie dort frei erzählen von Kreisen, 
die ihr Leben zog, 
laß sie dort lang erzählen, 
wo der Himmel blüht. 
Refrain: Komm, bau ein Haus ... 
Komm wohn mit mir in diesem Haus, 
begieße mit mir diesen Baum, 
Dann wird die Freude wachsen, 
weil unser Leben Kreise zieht, 
dann wird die Freude wachsen, 
wo der Himmel blüht. 
Refrain: Komm, bau ein Haus ... 

Barth, Horst, Netz/Janssens aus Unkraut Leben, 1977 

am H.-Köhler-Platz 
(Kußmaulstraße) 

Telefon 75 72 56 
Inhaber K. H. Strubel 

Aus der Petrusgemeinde 

Fastenfreizeit 
Von Gründonnerstag bis zum Ostermorgen fand in 
unserem Gemeindezentrum eine Fastenfreizeit 
von Jugendlichen statt, unter dem Motto „Fasten 
für den Frieden". Zu dieser Maßnahme hatte die 
Aktion „Ohne Waffen leben" bundesweit aufgeru­
fen. Eine ganze Reihe junger Leute meldeten sich 
spontan an und hielten ihre Fastenzeit durch. 
Während der Tage nahmen die Jugendlichen an 
den Passionsgottesdiensten teil und bedachten 
von verschiedenen Gesichtspunkten her das 
Thema „Frieden". Mit dem Pfarrer zusammen be­
reiteten sie die Feier der Heiligen Osternacht vor, 
in der sie dann Lektorendienste übernahmen. Im 
gemeinsamen Osterfrühstück vieler Gemeinde­
glieder fand dann die Fastenfreizeit ihren Abschluß. 

Gelungenes Gartenfest der Jugend 
Das Wetter meinte es gut mit den jungen Leuten, 
die für den 23. Mai ein Gartenfest geplant hatten. 
Vorher und nachher regnete es, aber am Tag des 
Gartenfestes selbst schien die Sonne, so daß sich 
um das Gemeindezentrum in der Bienwaldstraße 
herum ein buntes Leben entfalten konnte. 

lil~FORm 
Die neue äfthetilche 

Jchaumwe!le 



Um 14.30 Uhr begann das Fest mit Kaffee und 
Kuchen. Neue Spiele (new games) und eine Fuß­
gängerrallye durch die Nordweststadt brachten 
junge und ältere Teilnehmer in Bewegung. Als 
gegen 17.30 Uhr der Grill „angeworfen" wurde, war 
ein weiterer Höhepunkt erreicht. Grillwürste und 
Steaks schmeckten nach den Anstrengungen der 
Fußgängerrallye besonders gut. Nach und nach 
fanden sich weitere Gemeindeglieder ein, um mit 
den Jugendlichen zu feiern. Volkstänze auf dem 
Kindergartenplatz verbanden wieder in Fröhlich­
keit Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Um 
21.00 Uhr bot die, Theatergruppe unserer Ge­
meinde ein Wunschtheater. In drei kurzen Szenen 
verband sie dabei geschickt lustige Sätze, die vor­
her von den Anwesenden aufgeschrieben worden 
waren. Als man auseinanderging, waren sich alle 
darüber einig, daß dieses Fest gelungen war. 
Der Jugend, die dieses Fest ganz alleine organi­
siert und vorbereitet hatte, sei auch an dieser 
Stelle ein herzlicher Dank ausgesprochen. Sicher­
lich war es nicht das letzte Fest dieser Art. Übri­
gens: es ging an diesem Fest auch ohne Alkohol! 

Gemeindefest 
Am 6. September 1981 feiert unsere Gemeinde 
wieder ihr alljähriges Gemeindefest im Waldheim 
(Gustav-Jakob-Hütte). Noch steht das Programm 
nicht genau fest, aber bis zu den großen Ferien 
kann es sicher bekanntgegeben werden. Soviel 
kann aber heute schon gesagt werden, daß es mit 
einem Gottesdienst in besonderer Form um 10.00 
Uhr beginnt. Wir freuen uns über eine rege Teil­
nahme und bitten schon heute, halten Sie sich die­
sen Termin frei. 
Alle Le~er grüßt herzlich 

K. Mudrack, Pfarrer 

St. Konrad 

Wir danken Herrn Bernhard Grünling für 
seine Verdienste in der St. Konradsgemeinde 
Am 27. April, in der konstituierenden Sitzung des 
neugewählten Pfarrgemeinderates, fungierte bis 
zur Wahl des neuen PGR-Vorsitzenden Herr Bern­
hard Grünling zum letzten Mal in einem gewählten 
Pfarrgremium als Vorsitzender. Wehmut mag in 
dieser Stunde des Abschieds wohl das Herz des 
verdienten Pfarrgemeinderatsvorsitzenden erfüllt 
haben. 

Alles für die Schule 
zum Schulanfang 

Bürobedarf 
Papierwaren 
Glückwunschkarten zu allen 
Gelegenheiten 
Jugend- und Taschenbücher 
Geschenkartikel • 
Klein-Lederwaren 
Lederwaren 
Tabakwaren 
Pfeifen und Raucherutensilien 
Spielwaren 
Elektroartikel (Batterien etc.) 

Samen, Vogelfutter und --sand 
Moderne Leihbücherei 
Toto- und Lotto-Annahmestelle 

R. Kissauer 
7500 Karlsruhe 21 
BonnerStraße25c, Tel. 74376 

Ein Glas, 
das hell 

und dunkel 
wird 

ZEIXX 
UMBRAMATIC 
Das Komfort-Brillenglas, 

das sich dem Licht anpaßt. 
ZEISS UMBRAMATICI 

Das braucht jeder, 
der eine Brille braucht! 

Fragen Sie 
Ihren Augenoptiker, 
er ist der Fachmann 1 

OPTIK ARNOLD 

r 
Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 55 21 79 
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Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche • Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft für Innenausstattung 

KFV = Speisegaststätte 
Herzstraße, Karlsruher Weg, Tel. 75 3411 

► Gutbürgerliche Küche 
im Ausschank Moninger Bier vom Faß 

► Tagesessen Rreiswert ab 5,50 DM 
- auf Wunsc Abrechnung mit Firmen -

► Nebenzimmer ca. 50 Personen 
► Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
► Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 

Geöffnet von 10.30-24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Es erwartet Sie: Heinz Bemhart 

4 ... bis 5-Zi .... Wohnung 
in der Nordweststadt oder 
angrenzenden Gebieten für sofort 
oder später gesucht. 
Angebote unter Telefon 7 38 37 

2-Zimmer„Wohnung 
von jungem Paar in 
Karlsruhe-Nordweststadt gesucht. 
Telefon 75 2310 
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Seit seinem Zuzug 1951 in unsere Pfarrei St. Kon­
rad in den Laubenweg 48, etwa zur gleichen Zeit 
als auch Stadtpfarrer Hirsch seine Seelsorgstätig­
keit in der Nordweststadt begann, war Herr Bern­
hard Grünling in unserer Pfarrei tätig. Kein Wun­
der, denn schon in seiner Heimatpfarrei St. Boni­
fatius wuchs Herr Grünling von seiner Kindheit 
und Jugend an in das aktive Mittun mit der Glau­
bensgemeinschaft der Kirche hinein als Mini­
strant, Mitglied und Gruppenführer des Jungmän­
nervereins. Dies besonders auch in der für kirch­
liche Mitarbeit so unfreundlichen Zeit des Natio­
nalsozialismus. 

Von 1934 bis 1939 bekleidete Bernhard Grünling 
das Amt eines Dekanats-Jungscharführer für ganz 
Karlsruhe und in St. Bonifaz die Tätigkeit als 
Sturmscharführer. Seit 1941 ist Herr Grünling ver­
heiratet mit seiner in unserer Pfarrei, besonders in 
der näheren Wohngegend der Weingartensied­
lung, aktiven Frau und Gemahlin. Als Soldat mußte 
er den ganzen Krieg an der Front miterleben und 
von 1944-1950 schwere Zeiten in albanischer 
Gefangenschaft erleiden. 

In St. Konrad begann Herr Grünling seine Tätigkeit 
als Lektor und als Initiator eines Familienkreises. 
Von 1957 bis 1981 trug Herr Grünling zusammen 
mit vielen anderen Stiftungsräten und insbeson­
dere mit Herrn Stadtpfarrer G. R. Rudolf Hirsch 
über 24 Jahre die reichen, vielfältigen, mühsam 
und manchmal auch viel Nervenkraft beanspru­
chenden Aufgaben eines Stiftungsrates mit. In die­
ser Zeit wurde die Pfarrkirche St. Konrad voll­
endet, die beiden Kindergärten errichtet, die Kir­
che von St. Matthias gebaut, beide Kirchen ausge­
stattet, vielfältige Aufgaben im Pfarrzentrum von 
St. Konrad, neuerdings die Renovation des weit­
läufigen Hauses, begonnen, mitgetragen und voll­
endet. 
Nur wer selber Stiftungsrat war oder ist, ahnt etwas 
von den vielgestaltigen Sorgen, die bei der Verwal­
tung der kirchlichen Finanzen, der Gebäude und 
des Vermögens der Pfarrgemeinde sich ergeben. 
1969 wurde der erste Pfarrgemeinderat gewählt; 
Herr Grünling gehörte zu den Pfarrgemeinderäten 
der ersten Stunde und leitete dann als 1. Vorsit­
zender über 8 Jahre (1973-1981) diese wichtige, 
von den Gemeindemitgliedern gewählte Institution 
der Pfarrei. 
Jeder, der Herrn Grünling etwas genauer kennt, 
weiß um die Liebe, die Pünktlichkeit und die Ge­
nauigkeit, mit der er sich diesen seinen Aufgaben 
und Diensten mit großem Fleiß widmete. Die innere 
Kraft aus der so oft mitgefeierten Eucharistie und 
dem von tiefer Frömmigkeit getragenen Gebet, 
ließen wohl Herrn Grünling auch zu der zurückhal­
tend-verborgenen, liebenswürdigen Menschlich-



Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fon 71230 1 
75 Karlsruhe 21, StraBburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme Ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge In allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

Elektro-Schumacher 
Ausführung sämtlicher Elektro-Installationen • Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice • Elektro-Groß- und -Kleingeräte • Heißwasserspeicher 
Fahrräder • Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21 • Rheinstraße 35 • Telefon 55 36 69 

RÖNTGEN-A,PO~HEKE 
Armin Merkert-Ohlheiser Allopathie 
Wiesbadener Straße 22 c 

Telefon 75 24 24 
7500 Karlsruhe 21 (Rennbuckel) 

Homöopathie 

Arzneimittelzustellung 

Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 
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Ich fertige oder ändere für Sie Damenmoden 
, Blusen-Kleider- Röcke-Hosen-Kostüme­

Mäntel-Abendgarderobe-in allen Größen, 
nach von Ihnen ausgesuchten Schnitten 

und Stoffen - Besuchen Sie 
mich ganz unverbindlich oder 

rufen Sie mich doch 
einmal an. 

Modeatelier 

I Mode aktuell~ 
in Ihrer 
allernächsten 
Nähe 

Edith Kuhn 
Zietenstr. 27 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (0721) 591166 
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BAUSTOFFE 

CHRISTIAN 
DENNIG 
lnh. Ludwig Schwab 
Baustoffe, Baueisen 

Baustoffe für jeden Zweck, z. B. 
Fonnsteine für die Gartengestaltung 
Isolierbaustoffe • Düngetorf 

7500 Karlsruhe 21 , • 
Südbeckenstr. 13-15, Tel. (07 21) 55 72 73 

Sicher leben 
mit der Elektrizität 

41 Beratung und Ausführung von 
Stark- und Schwachstromanlagen, 
Elektro-Reparaturen. 

Helmut Linder 
Elektromeister 

Grenadierstr. 2, 7500 Karlsruhe 1, Tel. 7 4581 

Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

keit heranreifen, die in persönlichen Begegnun­
gen den Besucher erfreut. 
Die ganze Pfarrgemeinde, der neugewählte Pfarr­
gemeinderat und die Geistlichen der Gemeinde 
(Diakon, Kaplan und Pfarrer) bedanken sich bei 
Herrn Bernhard Grünling für alle der Pfarrei gelei­
steten Dienste sehr herzlich. Gottes Segen in rei­
cher Fülle möge der Lohn dessen sein, zu dessen 
Ehre Herr Grünling dies alles tun wollte. Als Mini­
strant sprach er oft das betende Wort: .,Ich will hin­
treten zum Altare Gottes, zu Gott, der mich erfreut 
von Jugend an." 
Möge Herrn Grünling noch lange Jahre Gesund­
heit beschieden sein, diese Gebetsworte zu ver­
wirklichen und viele Gemeindemitglieder in der 
von ihm begründeten Gebetsgemeinschaft und 
darüber hinaus zum spirituellen, vom Geist getra­
genen Mittun in der Gemeinde anzuregen. 

Wolfgang Morath, Pfarrer 

Deutsche Pfadfinderschafl 
Sankt Georg 
im Bund der deutschen katholischen Jugend 

Vom 15.-17. Mai fand unser diesjähriges Familien­
lager am Hanauer Weier statt. Familienlager heißt: 
die Eltern und Geschwister unserer Mitglieder 
dürfen auch mit aufs Lager. 
Das Thema diesmal: Zirkus. Viel Spaß, Clowne­
reien, Maskerade und sportliche Einlagen sollten 
sich entwickeln. Doch die überraschend kleine 
Zahl an Teilnehmern, bei Gruppenmitgliedern und 
besonders an Eltern, ließ eine Durchführung die­
ses Themas nicht zu. Mit Wanderungen bei Tag 
und bei Nacht, viel Spiel und die Besichtigung der 
Festung Bitche, verbrachten wir die Zeit. Mit einem 
Lagergottesdienst, den Kaplan Göser hielt, be­
endeten Wir mit nahezu zufriedenen Gesichtern 
dieses Unternehmen. 
In direkten Kontakt mit der Bevölkerung von 
Freiolsheim, traten wir bei unserem Fest im Sepp­
Klumpp-Heim. Auch viele Wanderer, die des 
Weges kamen, konnten sich hier bei Wein, Bier, 
belegten Brötchen und Bratwürsten, ihre müden 
Beine ausruhen. Außer den kulinarischen Genüs­
sen, gab es die Möglichkeit, sich an Hand von 
Schautafeln, Tonbildern und aufgestellten Lager­
bauten, über die Arbeit der Pfadfinderstämme in 
unserem Bezirk informieren. OPA 



Das Altenwerk St Koliilrad 
informiert 

7. 7. Altengottesdienst in St. Konrad 
7.- 8. 7. Zweitagesfahrt der Bundesbahn zum 

Rigi (Schweiz) 
14. 7. Nachmittags-Wanderung 
18. 7. Besuch der Aufführung „Ben Hur" in der 

Freilichtbühne Ötigheim; Abfahrt 13 Uhr 
21. 7. Altennachmittag im kleinen Saal 
28. 7. Nachmittags-Busfahrt zum Schloß 

Favorite 

4. 8. Altengottesdienst in St. Konrad 
11. 8. Nachmittags-Wanderung 
18. 8. Altennachmittag im kleinen Saal 

1. 9. Altengottesdienst in St. Konrad 
8. 9. Nachmittags-Wanderung 

15. 9. Altennachmittag im kleinen Saal 

Jeden Mittwoch nach der hl. Messe für Frauen und 
Senioren (um 8.30 Uhr in St. Konrad) Altengymna­
stik unter Leitung von Frau Brauner. 

Weitere Veranstaltungen werden jeweils rechtzei­
tig im Pfarrblatt bekanntgegeben. Erforderliche 
Änderungen des Programms bleiben vorbehalten. 

Maria Gabriele Sabor 

Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: 
Christian Jaki 
Anebosweg 20 
Karlsruhe 
Tel. 0721/753193 
jeden Dienstag von 9-13 und 15-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Rheinstr. 43a 
Tel. 0721 /556941 
jeden Mittwoch von 9-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Kaiserstr. 170 
Tel. 0721/22302 oder 22349 
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Wir führen 
für Sie: 

Exquisite Kosmetik-Depots. 
Umfangreiche 
Dekorativ-Kosmetik. 
Ausgesuchte Duftwässer 
und Parfüms. 
Aktuelle und preiswerte 
Mode. 
·Außerdem bieten wir: 
lnd1v1duelle kosmetische t1l , Behandlung. 

(, • Landauer Str. 14 
KOSMETIK Telefon 75 46 86 

ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 07 21 / 7 49 65 

w Lederwaren 

MOHLBURG 

Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

\\W 
Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 

7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 
Telefon (07 21) 57 21 63 

Werkstatt: 
7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 
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Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

Wußten Sie ... 

. .. daß beim diesjährigen Faschingsumzug ein 
beachtenswert gut dekorierter und besetzter Wa­
gen aus der Nordweststadt dabei war? 
Die hier beheimatete Tanz- und Folkloregruppe 
unter Leitung von Frau Eifler hatte mit einer 
Gruppe von freiwilligen Helferinnen und Helfern 
diesen Wagen gestaltet. 
Glücklicherweise fanden sich in der knapp zur 
Verfügung stehenden Zeit auch Firmen bereit, hier 
Arbeit und damit auch einen Teil des finanziellen 
Aufwands zu übernehmen. Wir danken hiermit der 
Fa. Kuppinger-lnnenausbau, Fa. Farischon­
Schreinerei und Fa. Alshut - Malermeister, für Ihre 
Hilfe. 
Diese Tanz- und Folkloregruppe mit Kindern unse­
rer Nordweststadt, welche bereits weit über die 
Grenzen von Karlsruhe bekannt wurde, wird mit 
viel Idealismus geleitet. Für diese „Jugendarbeit" 
verdient Frau Eitler Dank von uns allen. 

H. Alshut 

Wozu sind dee Straßen da ... ? 

Wozu sind die Straßen da ... ? 
Zum marschieren. 
Nicht ihr hochstudierten Herrn, 
um sie einzufrieren. 

Wer solch einen Schildstreich plant 
scheint nicht klar im Kopfe, 
und dann ist es hohe Zeit, 
daß man mal dran klopfe. 

Wer die Auffassung vertritt: 
,,Edel sei der Mensch und gut." 
Bringe nicht durch solchen Quatsch, 
sich und Nachbarn so in Wut. 

'Ne Änderung ist dann umstritten 
wenn sie einer Minderheit 
Vorteil bringt und Privilegien, 
aufgebaut auf Zorn und Streit. 

Räumt die Schranken und gebt Frieden, 
sonst geht's weiter Fall um Fall. 
Was dem einen seine Eule 
ist des andern Nachtigall. 

(A. Gillner) 



Gemeönschaft der Siedler 
und Eigeniheimer 
Weingärien=RefßITTJbucke~ 

Die Gemeinschaft führte am 9.5.1981 ihren dies­
jährigen Gemeinschaftsausflug in den Kraichgau 
durch. Der Ausflug gestaltete sich zu einer frohen 
Fahrt in die Frühlingssonne und den Naturgarten 
Stromberg/Kraichgau. Besonders angenehm 
wurden empfunden die wohldosierten Weg­
strecken und die reich bemessenen Aufenthalte. 
Nach dem vormittägigen Rundgang durch die 
Winkel und Gassen des altertümlichen Knittlingen 
war Höhepunkt des Tages die herrliche Fahrt 
durch den noch kaum berührten, ja fast noch 
kaum entdeckten Stromberg mit seinen grünen 

• Rebhängen, Wiesen und Ackerfluren. Eine weitere 
'. Überraschung war das Wildparadies Stromberg, 
wo man rudelweise Hirschen, Mufflons, Wild­
schweinen und anderen Wildtieren begegnen 
konnte. Zum Mittagessen ging es nach dem be­
kannten Weinort Haberschlacht, mitten im Heu­
chelberger Rebgelände. In der gastlichen Wirts­
stube genossen wir in einer Atmosphäre geselliger 
Behaglichkeit das Beste aus Küche und Keller. 

Nach einer kurzweiligen Fahrt über Eppingen auf 
den hohen Steinsberg machten wir in der dortigen 
Burgschenke Kaffeepause. Ein herrlicher Rund­
blick bot sich uns auf dieser höchsten Erhebung 
des Kraichgaues. Auf der Rückreise dann die lieb­
lichen Hügel und Flußtäler sowie die schmucken 
Siedlungen unseres immer wieder schönen 
Kraichgaues. Den Abschluß dieses schönen 
Tages machten wir in Oberderdingen. Um 20 Uhr 
waren wir dann wieder zu Hause. Eugen Ertle 

Karlsruher 
Fußballvereh, 1891 e. V. 

Das monatliche gemütliche Beisammensein des 
Altenkreises des KFV findet nach wie vor an jedem 
ersten Mittwochabend im Monat um 15.00 Uhr 
statt. Wer von unseren alten Freunden noch nicht 
dabei war, ist herzlich willkommen. 
Wir freuen uns alle über den Erfolg unserer 
1. Mannschaft, die in diesem Jahr dank ihrer Ein­
satzfreudigkeit nach harten erfolgreichen Kämp­
fen den Einstieg in die Landesliga erreicht hat. 

Planung u. Ausführung 
Renovierung • Instand­
setzung • Einrichtung 
Raumtechnik· Raumge­
staltung· Kunstgewerbe 
Karlsruhe • Tel. 7 41 79 

9 Universale Einbauten 
e individuelle Gestaltung 
e Gute Handwerksausführung 
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Aus der J11.11gendalbteihmg: 
A-1-Jugend steigt i111 die höchste 
Jugendklasse auf! 
Die A-I-Jugend wurde in dieser Saison Meister der 
Bezirksliga Mittelbaden und schaffte mit dieser 
großartigen Leistung (34: 6 Punkte, 78: 17 Tore) 
den Wiederaufstieg in die Badenliga. Der Mann­
schaft, Trainer Titze und Betreuer Bayer gratulie­
ren wir recht herzlich. 
Nicht minder erfolgreich verlief die Runde unserer 
B-I-Jugend. Die Mannschaft spielt ebenfalls in der 
Bezirksliga Mittelbaden und konnte den 4. Rang 
belegen. Die meist körperlich unterlegenen Spie­
ler unserer C-I-Jugend mußten im 1. Jahr ihrer 
Bezirksligazugehörigkeit noch Lehrgeld zahlen 
und erreichten den 10. Rang. Auch von den ande­
ren Jugendmannschaften darf Positives berichtet 
werden. So erreichte die B-11-Jugend gegen B-I­
Gegner in ihrer Staffel den hervorragenden 
2. Platz. Die C-11-Jugend wurde nach Saison­
ende 2., die D-I-Schüler konnten ebenso wie die 
D II einen Mittelfeldplatz belegen. Die neu formierte 
E-Jugend machte ihre ersten Gehversuche. 
Rückblickend kann von einer guten Saison ge­
sprochen werden. 
Für die Zukunft und hier besonders für die neue 
Spielzeit suchen wir talentierte Jugendspieler aller 
Altersgruppen. 
Bitte melden Sie Ihren Sohn beim KFV an oder 
machen Sie Ihnen bekannte fußballbegeisterte 
Buben auf den KFV aufmerksam. 

Die nächsten Veranstaltungen der KFV-Jugend: 
10. bis 30. Juli 1981: Große USA- und Canada­
Reise der A-I-Jugend nach New York, Rochester, 
Philadelphia, Washington, Niagarafälle und 
Toronto. 

Sportverein Nordwest 

Liebe Sportfreunde, liebe Mitbürger! 
Die Saison 80/81 ist abgeschlossen. Abgeschlos­
sen heißt zwar beendet, aber man muß danach ein 
Fazit ziehen. Dasselbe zu machen heißt auch 
Erfolge und Mißerfolge gegeneinanderzustellen 
und gegebenenfalls Neuerungen und Verbesse­
rungen zu treffen. Verbesserungen aufgrund des 
sportlichen Erfolges der gelaufenen Saison wer­
den diesmal nicht sehr vonnöten sein. Der SVN hat 
bezüglich seiner Vereinsgröße und der ihm zur 
Verfügung stehenden Aktivität ein Maximum an 
Erfolgen erzielt und das trotz mancher Anfangs­
schwierigkeiten einzelner Mannschaften. 
Ich erinnere an den schlechten Start der 1. Mann­
schaft. Es wurden sechs ehemalige A-Jugend­
spieler eingebaut, und im laufe der Saison hatten 
wir eine insgesamt gut eingespielte und erfolg­
reiche Mannschaft, die manchem Gegner das 

Fahrschule Nordwest „ Werner Jung 
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Unterrichtsraum: 

Moltkestraße 143 

Telefon 554649 

Unterrichtszeit: 

Montag 19.00 Uhr 

Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung 

jederzeit 

Geibelstraße 11 

Teil-Auszug aus unserem Angebot: 
Odenwald Quelle • Erste Kuimbacher Actien-Bra1.1erei 
Schultheiss • IDortmum:!ler Union • Hoepfner • Moninger 
Parkbräu • Beck's-Bier • Budweiser-lBudwar • IPilsner-Urqueii 
Jever Pilsener • König-Pilsener • Schlösser Alt • Heilwässe1r 
Fruchtsäfte • Wein • Sekt • Spirituosen etc. 

7500 Karlsruhe, Telefon 55 41 60 
K.ußmaulstraße 7, Südbeckenstraße 7 



berüchtigte „Zittern" beibrachte. Des weiteren 
erinnere ich an das ursprünglich geringe Spieler­
material der A-Jugend. Es mußten des öfteren 
8-Jugendspieler aushelfen, um die Mannschaft 
komplett auf den Platz laufen lassen zu können. 
All dies ist vorzüglich überwunden worden, und ich 
darf Ihnen folgend die Schlußtabellenstände mit­
teilen. 

Seniorenabteilung: 
1. Mannschaft: 5. Tabellenplatz 
2. Mannschaft: 5. Tabellenplatz 
3. Mannschaft: 4. Tabellenplatz 
4. Mannschaft: 5. Tabellenplatz 
Damenmannschaft: 2. Tabellenplatz 

Jugendabteilung: 
A-Jugend: 1. Tabellenplatz= Staffelmeister 
B-Jugend: 1. Tabellenplatz= Staffelmeister 
C-Jugend: 4. Tabellenplatz 
D-Jugend: 2. Tabellenplatz in der Sonderstaffel 
E-Jugend: 1. Tabellenplatz in der Sonderstaffel 

und somit gleichzeitig Kreismeister. 

An dieser Stelle ein besonderes Lob an unsere 
Jugendabteilung! Die vorzügliche Zusammen­
arbeit zwischen Trainern, Betreuern, Spielern und 
Eltern hat dieser Abteilung einen verdienten 
großen Erfolg geschaffen. Wenn man davon aus­
geht, daß aus fünf gemeldeten Jugendmannschaf­
ten alleine drei den 1. Tabellenplatz erreichten -
eine davon sogar in der Sonderstaffel, und hinzu 
kommt noch der 2. Platz der D-Jugend in der Son­
derstaffel - so ist das der Beweis der guten Füh­
rung in der Jugendarbeit des SV Nordwest. 

Mit sportlichen Grüßen: 
Ph.Schank 

Bericht unserer B-Jugend vom Spieljahr 1980/81 
Am Anfang der Spielrunde gab es einige Schwie­
rigkeiten, da die Runde sehr früh begann und noch 
einige Spieler in den Sommerferien waren. Da­
durch wurde das erste Punktespiel sehr hoch 
verloren. Da sich jedoch die neuen B-Jugendspie­
ler sehr gut in die Mannschaft einfügten, wurden 
die restlichen acht Begegnungen der Vorrunde 
alle gewonnen, so daß die Herbstmeisterschaft 
entgegen allen Erwartungen errungen werden 
konnte. Nach der Winterpause gab es ein Tief, bei 
dem fünf Verlustpunkte zu verzeichnen waren. 
Danach glaubte niemand mehr so recht daran, bei 
der Meisterschaftsvergabe noch mitreden zu kön­
nen. Durch überraschende Punktverluste der bei­
den Spitzenmannschaften wurde es jedoch noch 
einmal spannend. Der letzte Spieltag sollte ent­
scheiden. Der unmittelbare Mitkonkurrent verlor 
sein vermeintlich leichtes Auswärtsspiel, so daß 
die B-Jugend durch einen Sieg die Meisterschaft 
gewinnen konnte. 

Meisterbetrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 

TÜV-fertigmachen 
-vorfahren 

Unterbodenschutz 

Schweißarbeiten 

Dampfstrahlreinigung 

TEXACO-Tankstelle 
Josef Häußler 
Knielinger Allee 32 
7500 Karlsruhe 
Telefon 07 21/7 41 68 

Automatisch richtig verändernde 
Brillengläser 

!eichen an dl 
tverhältnlsse du 
ale Komfort-Brill 
Immer richtigen 
Jeder Situation 

IB3[Fl]00@[n)Erb 
Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21· 
'B'550124 Lieferant aller Kassen 

Contactlinsen-Abteilung 
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Dieser Erfolg war nicht nur der guten Arbeit der 
Trainer Josef Spindler, Peter Kettenbach und 
Rainer Zöller zu verdanken, sondern in erster Linie 
lag es am guten Trainingsbesuch und der hervor­
ragenden Kameradschaft der Mannschaft. 
Die B-Jugend bedankt sich an dieser Stelle noch 
einmal bei ihrem Jugendleiter Manfred Fritz und 
besonders beim Platzwart Josef Hoog recht herz­
lich für ihre getane Arbeit. 

Geburtstage 

Der Vorstand der Bürgergemeinschaft der Nord­
weststadt grüßt alle Mitglieder, die in der Zeit vom 
1. Juli bis 31. August ihren Geburtstag feiern, recht 
herzlich. Wir wünschen Ihnen gute Gesundheit 
und viel Freude im nächsten Lebensjahr. Beson­
ders wollen wir dabei die älteren Mitglieder - vor 
allem bei runden Geburtstagen - namentlich nen­
nen. Für Ihre Treue zur Bürgergemeinschaft dan­
ken wir und geben (in Klammern) die Jahre der 
Mitgliedschaft bekannt. 

90 Jahre: 
Hugo Hillebrand, Neureuter Straße 39 (22) 

89 Jahre: 
Luise Bratzel, Hertzstraße 35 (12) 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei - Cafe am Rennbuckel 
7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a, Tel. 7 47 80 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

85 Jahre: 
Wilhelm Faas, Hertzstraße 80 (15) 

82 Jahre: 
Gerda Kalenda, Ludw.-Windthorst-Straße 38 (22) 
Albert Seitz, Wormser Straße 8 (22) 

81 Jahre: 
Alfred Wagner, Siemensallee 15 (22) 

78 Jahre: 
Frieda Joos, Trierer Straße 2 

77 Jahre: 
Otto Karcher, Neureuter Straße 59 
Michael Lasi, Hambacher Straße 17 (21) 
Liesel Schäfer, Kußmaulstraße 72 

75 Jahre: 
Karl Bindlingmeyer, Bergzaberner Straße 31 
Hans Bednorz, August-Bebel-Straße 66 
Hugo Nuhs, Bonner Straße 25 a 

74 Jahre: 
Friedrich Wahl, Hardenburgweg 13 (21) 
Fritz Wissmann-Girrbach, Laubenweg 24 (20) 

73 Jahre: 
Sofie Krämer, Trierer Straße 2 
Friedrich Malinowski, August-Bebel-Straße 67 
Ludwig Schenk, Hambacher Straße 8 (22) 
Leopoldine Schimmelpfennig, 

Ludwig-Windthorst-Straße 34 
Karl Schneider, Ehlersstraße 8 (21) 

72 Jahre: 
Erna Doll, Am Rennbuckel 17 
Karl Eisele, Hertzstraße 110 
Marta Freund, Trierer Straße 2 

Sie sind wieder eingetroffen, 
die guten A.C.-Weine aus dem Elsaß: 
Edelzwicker, Rieslinge, Gewürztraminer, 
Pino noir. Ebenso franz. Landrotweine: 
Domaine de Peyriac, Vin de l'Herault (rouge), 
Gates du Roussillon A.C. d'Origine. 

Und noch drei Spätleseweine vom Turmberg, 
das Beste für Ihre Geschenkpackungen! 
Verlangen Sie unsere Geschenkliste! 

~ :~aJ{}JJ°ie/{! lnh. Werner Korcher 

7500 Karlsruhe, Neureuter Str. 61, Tel.74816/17 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST Im Ausschank: 
Moninger Biere 
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Ehlersstraße 20 • Telefon 714 23 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 
Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden, Württemberg und der Pfalz. 

Export und Pils vom Faß 

Weizenbier • Hannen Alt 

Es erwarten Sie Eva und Savas 



Alfred Meier, Binsenschlauchweg 15 
Nikolaus Schwager, Neustadter Straße 14 (20) 
Peter Therjan, August-Bebel-Straße 56 (16) 
Dr. Philipp Vogel, Dürkheimer Straße 24 

71 Jahre: 
August Sender, August-Bebel-Straße 72 
Helmut Decker, Dürkheimer Straße 10 
Marta Stawitzky, Kurt-Schumacher-Straße 6 a 

70 Jahre: 
Dr. Erich Beyer, Friedrich-Naumann-Straße 47 
Werner Großkreuz, Kesselbergweg 14 (22) 
Jakob Mell, Kaiserslauterner Straße 5 d (19) 
Anneliese Raetz, Postweg 45 a 
Johann Steg, Landauer Straße 17 (22) 
65 Jahre: 
Heinrich Hess, Kurt-Schumacher-Straße 27 (14) 
Reiner Krall, Kurt-Schumacher-Straße 2 
Hermann Schicke, August-Bebel-Straße 66 (22) 

60 Jahre: 
Walter Barth, Stresemannstraße 66 
Heinz Findeisen, Ludw.-Windthorst-Straße 40 (22) 
Walter Maier, Wilhelm-Kalb-Straße 4 c 
Gertrud Rastätter, August-Bebel-Straße 56 (15) 
Dr. Wolfgang Rohde, Damaschkestraße 116 

Datenschutz 
Liebe Mitglieder! 
Wir haben uns darüber Gedanken gemacht, ob wir 
Ihnen nach dem neuen Datenschutz ohne Ihre 
Zustimmung öffentlich zu Ihrem Geburtstag gra­
tulieren dürfen. Ob wir ohne Zustimmung der 
Hinterbliebenen eines verstorbenen Mitgliedes 
gedenken dürfen. 
Einige Mitglieder hatten schon bisher darum 
gebeten, zu ihrem Geburtstag nicht genannt zu 
werden. 
Wenn jemand von Ihnen auch diesen Wunsch 
haben sollte, möge er/sie dies bitte dem Kartei­
führer mitteilen. 

Neuanmeldungen 

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt begrüßt 
herzlich die in den letzten Wochen eingetretenen 
Mitglieder: 
Peter Baumbusch, Stresemannstraße 70 
Friedl Brodbeck, Postweg 23 
Karin Lang, Eugen-Richter-Straße 4 
Jochen-Karl Mehldau, Friedr.-Naumann-Str. 31 c 
llse Pallmer, Binsenschlauchweg 23 
Dr. Herbert Poggensee, Turmbergstraße 26 

(Wiedereintritt) 
Adam Roth, Hertzstraße 114 
Helmut Zeschel, Kurt-Schumacher-Straße 8 c 

Zum Gedächtnis 

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt betrauert 
den Tod folgender Mitglieder: 

Fritz Rastätter, August-Bebel-Straße 56 
Gustav Sander, August-Bebel-Straße 71 
Stefan Tillinger, Rülzheimer Straße 4 
Marie Wacker, Trierer Straße 2 
Werner Weber, Eugen-Richter-Straße 57 

Den Hinterbliebenen versichern wir unsere herz­
liche Anteilnahme. 

Der Vorstand: i. A. Hajo Walter 

PS. Als Karteiführer verabschiede ich mich nach 
drei Jahren hiermit, da ich jetzt im Vorstand für 
Alten- und Jugendarbeit zuständig bin. 

Evang. Gememdedienst 

Dringend Helferinnen gesucht! 
Die Nachbarschaftshilfe des Evangelischen Ge­
meindedienstes sucht Helferinnen, die bereit sind, 
wöchentlich eine Stunde oder mehr, je nach ihrer 
zur Verfügung stehenden Zeit, im Haushalt, beim 
Einkaufen oder ähnlichem zu helfen. 
Die Helferinnen sind nicht dauerverpflichtet, son­
dern können die angebotenen Einsätze nach per­
sönlichen Umständen annehmen oder absagen. 
Die Vergütung beträgt nur 5,50 DM pro Stunde, da 
vorwiegend ältere Menschen mit kleiner Rente 
betreut werden. Wir sind deshalb auf Leute ange­
wiesen, die aus einer sozialen oder christlichen 
Motivation helfen wollen. 
Interessierte bitten wir, die Telefonnummer 16 71 
oder 167-214 anzurufen. Dr. G. Hager, Pfarrer 

Qualität setzt sich durch. 
Mehr als 2000 Fahrschüler 
können nicht irren. 

kannt zuverlässige, erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung in allen Klassen 

Fahrschule 
Rud. Steinkirchner 

vorm. Burghardt 
7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 
laufend Mofa-Kurse 
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VdK Ortsgruppe Mühlburg 

Zum „Jahr der Behinderten", über dieses Thema 
schon so viel geschrieben und gesprochen wurde 
und wird, möchten wir heute aus unserer Sicht 
kurz einige Antworten und Stellungnahmen dazu 
geben. 
Unser Dank gilt als erstes dem Vorsitzenden des 
Bürgervereins Mühlburg, Herrn Stadtrat Heinz 
Vogel, für seinen Einsatz bei den betroffenen 
Behörden, daß endlich nach über drei Jahren 
Antragsstellung drei Behindertenparkplätze in 
Mühlburg errichtet wurden. 
Die negative Seite dabei ist, daß leider die Park­
plätze bei den Firmen Gottschalk und Pelz-Güma 
ständig belegt sind, nur nicht von Behinderten. 
Hier könnte man glauben, die Kraftfahrer kennen 
diese Schilder und ihre Bedeutung nicht, anderer­
seits ist es so, daß gerade bei Parkplätzen die 
Freundschaft aufhört und der Egoismus, seine 
eigenen Vorteile zu behaupten, hervortritt. Der 
Parkplatz in der Sophienstraße, bei der Post, ist 
wohl oft frei, dabei wird aber die Zu- oder Abfahrt 
eines Behinderten durch davor stehende Fahr­
zeuge blockiert. Auch hier wird gedanken- und 
rücksichtslos von den Kraftfahrern geparkt, zumal 
dort im Wendekreis absolutes Halteverbot besteht. 
Wir meinen, daß die Polizei hier einiges vernach­
lässigt, weil wir noch nie beobachten konnten, daß 
ein Strafzettel ausgestellt oder man einen Wagen 
abschleppen ließ. In der Innenstadt wird von der 
Polizei dagegen ohne Pardon ein Strafmandat für 
unbefugtes Parken ausgestellt. 
Man spricht zwar sehr häufig über die Behinderten 
und zeigt auch viel Mitleid und desgleichen, wel­
ches die Behinderten gar nicht wollen. Aber ein 
gesunder Mensch hat gar keine Vorstellung, wie 
schwierig es ist, für einen Rollstuhlfahrer oder 
Schwergehbehinderten eine längere Strecke 
zurücklegen zu müssen. Wir meinen, hier sollte 
mehr Partnerschaft und wirkliche Hilfsbereitschaft 
gezeigt werden, in dem man eben diese Parkplätze 
respektiert. Zum anderen gibt es leider unter den 
Behinderten auch sogenannte schwarze Schafe, 
welches hier einmal ganz offen angesprochen 
werden soll. Diese glauben durch ihre Behinde­
rung sich hervorheben müssen und glauben alle 
Rechte auf ihrer Seite zu haben. Wir können gegen 
solche Ausnahmen nicht viel tun, weil es unseres 
Erachtens am persönlichen Charakter liegt, ""'\Nie:: 
sich ein Behinderter in der Öffentlichkeit und sei­
nen Mitmenschen gegenüber darstellt. 
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Hans Pusch 
Geschäftsführer des VdK 
Ortsgruppe Mühlburg 

Wichtige Rufnummern 
und Anschriften 

Stadtverwaltung 13 31 
Stadtwerke 5 96 61 
Fernsprechstörstelle 1 17 
Polizeipräsidium 13 61 
Polizeiwache Kaiserallee 16 84 40 49 
Feuerwehr 112 
Notruf- Herzklinik, Hertzstraße 15 7 40 54 
Deutsches Rotes Kreuz, Stephanienstraße 74 

Krankentransporte 2 44 85 
Taxi-Zentrale e. V. 30033-36 
Siemensschule 133/2117 
Rennbuckelschule 133/34 08 
Humboldtgymnasium 133/3316 

Ärzte für Allgemeinmedizin 
Dr. W. Hänsler, Karlsr9her Weg 22 
Dr. W. Lipp, Eugen-R1chter-Straße 22 
Dr. E. Sohnius, Bonner Straße 62 
Dr.J. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte für innere Krankheiten 
Dr. H. P. Kalmus, Frankenthaler Straße 1 A 
Dr. Dr. F. Kienle, Chefarzt der Herzklinik 

Hertzstraße 17 ' 
Dr. S. Schuler, Durlacher Weg 6 

Kinderärzte 
Dr. H. G. Reinhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G. Butz, Anebosweg 18 
C. Müller, Kropsburgweg 38 
Dr. K. Oehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemdorf, Neustadter Straße 16 
Dr. Alfons Miedniak, Siemensallee 23 
Schmidt-DiMarco, Siemensallee 25 

Apotheken 

74368 
71620 

753235 
71426 

73069 

74054 
74422 

74322 

74323 
753237 
753220 
71390 

5541 04 
551640 

Finken-Apotheke, Stresemannstraße 11 7 16 18 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22 c 75 24 24 
Stefanie-Apotheke, Landauer Straße 2 75 44 02 
Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 55 13 40 


